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Nichtamtlicher Weil.
«ll^ 6 " l " Nikolaus I I .

^ ' l ^ ^ i f t todt und, erst sech-undzwanzig-
!°.3'bt es N'tolaus I I , Auf der ganzen weiten
M l l e w . ' ^ Menschen, in dem eine so große
i5 No« ,,. " lgt wäre, wie im Kais?r von Russ-
'^ Hunden N^.^"sdchnung ist sein Gebiet, weit
3 " ' und ,.,. ^onen 'st die .Zahl seiner Unter-
^bl, Es is/^eschränlt ist die Macht, die er über sie
''»I lbe den <>? l!"adezu feierlicher Moment, in dem
^Hl'it uls ^ " " besteigt, in dem eine neue Per-
»k ^e enl. " suchen Herlscherthums den Eid
tz^>n s,, ^ ' ümmt . Es ist ein Moment, gewallig
^ > k t ^ ' " . Wgen Fürsten selbst, der den
^ i t e ^ ^ Ereignisses bildet, bedeutungsvoll für
lU ^ch s s , ^ das zu regieren er berufen ist, von
G ? H> °l« « " ^ und Asien. Das Manifest des
;? r̂chd ° l l . P von der Weihe des Augen-
'ii " i h ^7 "gen , der ihm den Vater entrissen hat
^ . b k r r , V „ch auf die Stufe hinaufträgt, auf
> « d?r ., <- Gebieter in Russland wird und wo
'^t tant^ '5"rdrnt l ichen Macht eine auherordnü-
»i Nnt "°""chkeit auf ihn herabsenkt. Wie er von

>>jeit M N " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ hat, fo leistet

^ > r i a e / ' ^ " Schwur. I n dem Manifeste, das
h > N o " " feierlicher Stunde, erlasfen ist, legt
^ ' l 'ge ? 3 ^ vor dem Angesichts des Allerheiligsten
^ Entw'^de ab, stets als einziges Ziel die
^ ' 3lllw. ! " " g . die Macht und den Ruhm des
^ !^ te r ts^ " ° "nd die Beglückung aller seincr
^ ' ' b e n s ? " ^°r Augen zu haben. Ein Wort
°°ü ^lql>i, ^ ' mit dem Nikolaus II. seine Regie-
^ ^ ' m / l n l e i t e t ^ erfüllt, wie er felbst es sagt,
^ ° " w ^chtnisse seines entschlafenen Vaters.
'!,,'̂ °ie ^ ' 0 gewiss in Russland mit Freude ge-
V . " t rau" ^ " ö Europa mit Befriedigung und
' V ^ i) <?, aufgenommen wird. Des Friedens be-
^ ? F ° t t , ^ "«d er ist die Voraussetzung jedes
^!^"!c>n^'^'"es. Seit vielen Jahren ist Europa
V ' t sein O " ' verschont gewesen. Es hat in
'̂  V 8ttbc>n ^"chthümer vermehrt und die ersten
X "n l ^ ' um "uch dem wirtschaftlichen Kampfe
V "t'd /. ^^ates seine schroffsten Härten zu
^ ,". sel.. b"d , wenn die Aera des Friedens
^ Ser ^ ^ n Wohlstand noch zu steigern und die
^<?uhe ^ ^t ter zu verbessern vermögen. Unter
^ s "g d^ in ̂ ' ^ " ls vollzieht sich ein allgemeiner
> ^ Kr. l . lksbildung, der Wissenschaften, die

^ Ü > ^ ^ in den Dienst d-s Lebens stellen,

der Gütererzengung und des Güterverkehrs. Gerade
Russland aber, das von allen großen europäischen
Völkern zulcht in den Kreis der abendländischen Cultur
eiutreten konnte, hat noch die größten Eroberungen auf
all diesen Gebieten zu machen und gerade für Rufs-
land ist es daher ein doppelt bedeutungsvolles Wort,
wenn sein Herrscher die friedliche Entwicklung als das
erste Ziel seiner Bestrebungen hinstellt.

Groß ist die Aufgabe, die dem jugendlichen Mon-
archen zufällt. Sein Reich dehnt sich von der Ostsee
bis an den Ocean, vom Eismeere bis zu den Hoch-
gebirgen Mittelasiens. Um den großrussischen Volks-
stamm als den Kern schließen sich zahlreiche andere
Völker und Stämme, verschieden an Sprache und
Glaubensbekenntnis, und auf das äußerste verschieden
an Grad und Art der Cultur. Ihnen allen fühlt sich
der Kaifer nahe, der, wie er in seinem Manifeste ver-
kündet, die Förderung des Glückes aller seiner treuen
Unterthanen vor Aua/n haben will. So umschreibt
Nikolaus II. in einfachen aber schönen und bedeutenden
Worten den weiten Umfang des Wirkens, das er sich
vorgesetzt hat. Gewiss wird das Manifest, dem auch die
nationale Färbung nicht fehlt, in ganz Russland mit
froher Zuversicht als die Kundgebung eines Monarchen
begrüßt werden, der seine Pflichten in hochherziger
Weise auffasst und ihnen mit ernstem, heiligem Eifer
leben will. Aber auch außerhalb der Grenzen feines
Reiches wird man überall in den Wunsch einstimmen,
dass Nikolaus I I . sein Ziel erreichen möge und dass.
wie er Frieden selbst verheißt, so auch er ungestört sich
seinem fürstlichen Berufe widmen könne, verschont von
Trübsal, Ungemach und Unglück. Der junge Kaiser
wird demnächst den Ehebnnd mit der deutschen Fürsten-
tochter eingehen, die schon am Krankenlager des Vaters
die schweren Stunden mit ihm getheilt hat. Dieser
Bund, ein erfreuliches Zeichen der guten Beziehungen
zwischen Russlaud und Deutschland, wird sicherlich auch
das Glück des hohen Paares selbst begründen und so
den Kaiser die Last des Amtes leichter tragen lassen,
das ihm früher, als er geahnt hatte, vom Schicksal zu-
aewiesen worden ist und das er nun mit Worten voll
Kraft und Ernst, aber auch voll Friedensliebe und
Wohlwollen angetreten hat.

Gesetzentwurf.
Dem Gesetzentwurfe, womit ergänzende Bestim-

mungen zum § 36 des Gesetzes vom 7. Ma i 1874
betreffend die Bedeckung der Bedürfnisse katholischer
Pfarrgemeinden erlassen werden, entnehmen wir im
wesentlichen Folgendes:

«8 1. I n die gemäß § 36 des Gesetzes vom
7. Ju l i 1874 für Bedürfnisse der Pfarrgemeinde aus-
zuschreibende Umlage sind auch einzubeziehen: a)jene
Katholiken desselben Ri tus , welche, ohne im Pfarr-
(Seelsorge-)Vezirke zu wohnen, in demselben ein un-
bewegliches Gut besitzen; d) unter derselben Voraus-
schung juristische Personen, Gesellschaften und Ge-
nossenschaften, wofern sie nicht 'satzungsgemäß aus«
schließlich oder vorwiegend Zwecke einer anderen
Confession oder eines anderen Ritus verfolgen.
Sind im Pfarr - (Seelsorge - Mezirke noch andere
Glaubensbekeuntnisse oder Ritus vertreten, so sind
juristische Personen, Gesellschaften und Genossen-
schaften zu Umlagen für die katholifche Pfarrgemeinde
l'ur in demjenigen Betrage beizuziehen, welcher dem
Verhältnisse der Zahl der im Pfarrbezirke wohnhaften
Katholiken des betreffenden Ritus zur Gewmmt-
cinwohnerzahl des Pfarr-(Seelforge-)Vezirkes entspricht.
Hiebei sind die jeweils bei der letzten Volkszählung
festgestellten Zahlen zugrunde zu legen.

§ 2. Steht einer der im § 1 behandelten phy-
sischen oder juristischen Personen das Patronat über
die Kirche oder Pfarre, für welche sie in Anspruch
genommen wird, zu und hat sie aus dem Titel des
Patronates einen Beitrag zn leisten, so entfällt für
sie die Verpflichtung zur Entrichtung der Pfarr-
gemeinde-Umlage für den Fal l , dass dieselbe gleich
oder geringer ist als der Patronatsbeitrag. I m ent-
gegengesetzten Falle ist außer dem Patronatsbeitrage
nur jener Mehrbetrag zu entrichten, um welchen die
Umlage den Patronatsbeitrag übersteigt.

^ 3. Der Landesgesetzgebung bleibt es vorbehalten,
innerhalb der Grenzen dieses Gesetzes nähere Aus-
führungs-Bestimmungen zu treffen.

§ 4. Ob und inwiefern Pfarrgemeinde - Mi t -
glieder, welche einer Filialkirche zugehören, ins-
besondere dann, wenn bei dieser ein eigener Seel-
sorger angestellt ist, von der Umlagepflicht zur Mutter-
kirche und Pfarre befreit sind, bestimmt die Landes-
gesetzgebung,

§ 5. Ueber Streitigkeiten aus der Anwendung
der §§ 1 und 2 dieses Gesetzes entscheiden die Ver-
waltungs-Behürden im ordentlichen Instanzenzuge.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 6. November

Die Tagesordnung der morgen stattfindenden
S i t z u n g des A b g e o r d n e t e n h a u s e s lautet:
1.) Ersatzwahlen in mehrere Ausschüsse; 2.) Fortsetzung
der Debatte über den Strafgesetzentwurf; 3.) Bericht

Imileton
^ ° l l e n " ^ Soldateugräber.

^ ^ erhaltene — vergessene . . .
Von I . Lukes.

befallenen' des Regiments Hess sind
» ^ c h e z I ^ . die einzigen, denen noch kein eigenes

auf dem Schlachtfelde von
Mg Haus^- t wurde. Unfere Deutschmeister, das
H^."n f 2'went. welches unter General Roscn-
> < ' NychMwsten. kritischesten Moment der
^ « . " W ? der Feind Chlum und Rozwic
p ^ Cblm ^ " ^ dem Feinde wieder stürmend
> ""sere t ^ " " ^ ' n half, leider nur für kurze
l ^ y H ? " Deutschmeister ließen dabei an
i" ^ A l s j W ? e n 7 O s f ^ ^ und 170 Mann
« r ° ? c ^ 7 " ' h l zum größten Theil in dem
^ L fe v " "M Chlum führenden und zu einem
' ^ N > " . aber ! ' ^ w ^ " W e n Hohlweg bestattet
ö ^ ^leist,r , ?'" Denkstein besagt, dass da auch
l?« U '" den. ^ " ' Nun. wenn wir am Aller-
°?>tz 3 ^ a l ^ ? ^ C<'ntralfriedhofe wieder das
ö d'm/NlnaliU bnm Brande des Wiener Ring
> ^ ° H « ^ bekränzm. gedenken wir doch
^ die h " 5 Wiener Kinder - der Deutsch-

"Nd ^ . "Mggiätz und Wysokow (Nachod)
verland fielen und bis heute ihres

Grabsteins harren! . . - Auch das Hausregiment der
ungarischen Reichshauptstadt, die sogenannten «Buda-
pester Deutschmeister», jetzt Infanterie-Regiment Maria
Theresia Nr. 32, von welchem bei Kölnggrätz an Todten
und Vermissten 4 Officiere und 178 Mann ruheu,
auch dieses Regiment lst auf dem Schlachlfelde von
Königqrätz bis heute ohne Denkstein

Und so sind noch vollständig ohne eigene Gedenk-
zeichen ganze Hekatomben von Gefallenen, nämlich die
Todten und Vermissten von 26 Infanterie-Regimen-
tern von 15 Jäger-Bataillonen, von 26 Cavallerie-
und'von 6 Artillerie-Regimentern. Es sind dies die
Ii'fanterie-Negimenter, deren Ergänzungs Bezirke im
Jahre 1866 durch nachfolgende Städte bezeich»et nor-
den, und zwar: Kremsier (3) Wien (4) Stryj (9),
Vrz.'Mysl (10), Padua (13). Linz (14), Tarnopol
tt5). C M a u (21), Zombor (23), Kolomea (24).
Graz (27). Budapest (32), Pilsen (35), C^ernowitz
l41) Werschetz (43), Kaposvar (44). St. Polten (49).
Wadowice (56), Stanislau (58), Erlau (60), Eperies
(67) Siolnok (68), Pressburg (72), Sambor (77),
Esseaa (78). Pordmone (79). — Es sind dies ferner
die Iäa.erVataillone von Linz (3. jtzt 13. Tiroler
^äaer-wtaillon), Pilsen (6), Graz (9), Przemysl (12).
Vraa (13). KönigMtz (14, fetzt 14, Tiroler Jäger-
Bataillon), Troppau (16) Karthaus (17), Cill i (20),
PrzeMsl (22), Tarnow (24), Karthaus (25), Gürz
(26 jetzt 12. Tiroler Jäger-Bataillon). Karlsburg
(28), Eperies (32). — Es sind dies weiter die Dra-

goner-Regimenter: 1, 2, 3, 5, 6, 11, 12, 13; die
Husaren-Regimenter: 2, 4, 5, 6, 7, 8. 10, 12, 14,
15, 16 ; die Uhlanen-Regimenter 2, 4, 5, 6. 8, 11.
— Es sind dies endlich die Artillerie-Regimenter:
11, 3, 10. 2, 9. 12 (jetzt 2. 5, 6, 10, 11, 13).

Außerdem sind ohne eigene Gedenkzeichen auch die
Gefallenen nachfolgender Truppenlorper, indem nur ein-
zelnen gefallenen Officieren derselben Denkmale er-
richtet wurden, nicht aber der Gesammtheit der Todten
und Vermissten dieser Truppenkorper. Es sind die«
14 Infanterie-Regimenter, deren Ergänzungs-Bezirke
1866 durch nachfolgende Städte bezeichnet werden:
Troftpau (1), Brunn (8), Neu-2a„dec (20), Kaschau
(34), Großwardein (37), Theresienstadt (42), Verona
(45). Klallsenbnrg (51), Fünfkircheu (52). Arzezany
(55), Maros-Vasarhely (6s), Eger (73), Gitschin (74).
Es sind dies ferner 5 Iäger-Bataillone: von Olmütz
(4), Kcemsier (5). Görz (8), Wieliczka (30), Tyrnau
(31). Es sind dies 2 Dragoner-Regimenter: 4 und 6,
das 9. Uhlanen-Regimmt und die Artillerie-Regimenter
1. 4, 8 (jetzt 8, 9, 12).

Eigene Denkmale, wie es sich gebürt. haben nur
die Gefallenen nachfolgender 14 Infanterie-Regimenter:
6, 12, 18, 26. 30. 40. 46, 57, 61, 64, 69'und 80,
sodann nachfolgender 5 Jäger-Bataillone: 1, 2, 11,
27 und 29, weiter das 8. Dragoner- und das 6. (jetzt
3.) Artillerie-Regiment.

M i t nicht genug anzuerkennendem, aufopferungs«
vollem Eifer waltet das Denkmal Comite seines Amtes.
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über den Antrag des Abg. Grafen Palffy betreffend
das Heilserum; 5.) Berichte des Legitimations - Aus-
schusses über Wahlen.

Der P o l e n c l u b hielt nach der gestern erfolgten
Trauerkundgebuug des Präsidenten eine Sitzung. Der
Obmann gab seinem lebhaften Bedauern Ausdruck,
dass der Abg. Dr. Lewakowski, der gestern nach der
Rede des Präsidenten sprechen wollte, ohne Rücksicht
auf öffentliche Interessen und das nationale Wohl,
ohne Ermächtigung des Polenclubs und gegen die Be-
stimmungen der Clubstatuten im Hause das Wort er-
griffen und hiedurch die Clubsolidarität verletzt hat.
Diese Erklärung wurde vom Polenclub ohne Debatte
zustimmend zur Kenntnis genommen.

Die czechische Section des b ö h m i s c h e n
L a n d e s c u l t u r r a t h e s wählte nach einem drei-
maligen Wahlgange den gewesenen Reichsraths - Ab-
geordneten Dolezal zum Olimanne. Nach Schluss der
Sitzung erklärte Dolezal, die Wahl nicht anzunehmen.

Die B u d a p e s t er Blätter, liberale wie opvo«
sitionelle, sprechen seit einigen Tagen sehr lebhaft von
der Fusion der Regierungspartei mit den Dissidenten
und mit der Partei des Grafen Apponyi. Zu den be-
züglichen Gerüchten bemerkt das «Budapester Tag-
blatt»: «Alle Gerüchte über Fusiousverhanolungen oder
Fusionsbestrebungen, so weit dieselben die National-
partei betreffen, sind journalistische Erfindungen, deren
Müßigkeit nicht motiviert zu werden braucht und deren
Uebelflüssigkeit in einer so bewegten politischen Zeit,
wie es die gegenwärtige ist, wo täglich des Inter-
essantesten die Fülle zu melden ist, selbst den minder-
bemittelten Geistern in die Augen springen dürfte.

Als voraussichtlicher Nachfolger des preußischen
L a n d w i r t s c h a f t s m i n i s t e r s v. Heyden wird der
Präsident von Posen, Herr v. Wilamowitz-Müllendorf,
bezeichnet.

I n der S c h w e i z fand vorgestern die Volks-
abstimmung über die sogenannte Zol l - In i t iat ive statt;
das fchweizerische Volk hat mit circa 329.000 gegen
140.000 Stimmen (13'/« gegen 6 ' / , Cantone) die ver-
langte Verfassuugsäuderuug, wonach die Eidgenossen-
schaft jährlich sechs Millionen Francs aus den Zol l-
Einnahmen an die Cantone abgeben sollte, verworfen.

Die f r a n z ö s i s c h e K a m m e r , welche nach
mehrtägiger Feiertagsruhe gestern ihre Arbeiten wieder
aufnehmen sollte, hat sich bis Dienstag verwgt; doch
wurden die Abgeordneten zusammenberufen, um durch
ihren P'äsidenten von dem Ableben Kaiser Alexanders III.
officiell in Kenntnis gesetzt zu werden. Alioanu wurde
die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufgehoben. Der
Senat wird ein gleiches thun.

Aus K o p e n h a g e n wird vom 5. November ge-
meldet: I m Storthing gedachte der Präsident des ver-
storbenen Kaisers von Russland als eine,, Garanten
des europäische» Friedeus. Der Verlust ist für die
dänifche königliche Familie besonders schmerzlich.

Die Agencia Stefani meldet aus P e k i n g : Die
chinesische R e g i e r u n g wäre geneigt, gegen die
Unabhängigkeitserklärung Kurw's und eiuer von den
Mächten zu bestimmenden Kriegsentschädigung Frieden
zu schließen. Die Chinesen beschlossen, in di»ser An - !
gelegen! eit die Intervention der Vertreter der Mächte
anzurufen, welche bereit wären, die Amiahme der er-
wäynten FliedensbeomgulMN zu empfehlen.

Die eng l i sche Presse drückt sich höchst vor-
sichtig über den Nachfolger Kaiser Alexanders III. und
die von seiner Seite zu gewärtigende Politik aus. Die
«Times» meinen,> N i k o l a u s I I . sei »in Mann vom

Typus seines Vaters, ein Mann von gesundem Menschen-
verstand, ehrlichen Absichten und großer Zähigkeit. Die
Zeit und die Einflüsse seiner Umgebung mögen viel-
leicht in ihm Charaktereigenschaften entfalten, welche
für den Frieden Europa's gefährlich sind. Einstweil, n
aber ist keine radicale Aenderung in der auswärtigen
Politik des Reiches zu erwarten.

Man meldet a u s B o m b a y : Die Waziri-Stämme
an der Grenze von Afghanistan nnd Pendschab griffen
die indischen Truppen, welche eine Abgrenzungs-Com-
mission begleiteten, an, wurden jedoch nach einem er-
bitterten Kampfe zurückgeworfen. 250 Waziris uud 44
Indier blieben auf dem Platze. Ein englifcher Officier
fiel, fünf wurden verwundet.

Tagesuemgleiten.
Kaiser Alexander I I I . f

Die Kaiserin-Witwe beantwortete auf telegraphischem
Wege die Depesche der Gemahlln des Präsidenten Casimir
Perier mit Worten herzlichen Dankes für Frau Perier
und die französischen Frauenvereine, welche die Größe
ihres Schmerzes verstehen werden. — An Frau Carnot
hat die Kaiserin telegraphiert: «Ich danke Ihnen herz-
lich sür die Theilnahme an meinem unermesslichen Leide.»

B u d a p e s t , 5. November. Dem gestrigen Trauer-
gottesdienste sür Kaiser Alexander I I I . in der russischen
Kirche wohnte der russische Geueralconsul, das Personale
des russischen Consulates und die hiesigen russischen Staats-
angehörigen bei.

B e r l i n , 5. November. Heute nachmittags fand
im Palais der russischen Votschaft ein feierlicher Trauer-
gottesdienst für Kaiser Alexander statt. Kaiser Wilhelm
war, von Potsdam kommend, zur Trauerseier erschienen;
ferner waren anwesend zahlreiche Staats- und Hof-Würden-
träger, darunter auch Reichskanzler Fürst Hohenlohe und
die Spitzen der Civil- und Militärbehörden. Nach dem
Gottesdienste stattete der Kaiser der Gräfin Schuwalow
einen Condolenz-Nesuch ab; die Gräfin empfieng hierauf
den Reichskanzler.

R o m , 5. November. I n der Kapelle der russischen
Botschaft fand heute ein feierlicher Trauergottesdienst sür
den Kaiser Alexander statt, welchem Minister-Präsident
Crispi in Vertretung des Königs, die übrigen Minister
und Würdenträger beiwohnten.

Buka res t , 5. November. Heute wurde in der
Kathedrale sür den verstorbenen Kaiser Alexander I I I .
ein feierliches Requiem abgehalten. Der König, der Thron»
folger sowie die Staats» und Hof-Würdenträger waren
anwesend.

C e t i n j e , 5. November. Gestern fand hier an-
lässlich des Ablebens deS Kaisers Alexander von Russ-
land ein Requiem statt, welchem das Fürstenpaar, das
diplomatische Corps, die Behörden u. s. w. beiwohnten.

K ö l n , 5. November. Die «Köln. Ztg.» meldet aus
Petersburg: Der nach Lwadia abgesendete Sarg für den
Verewigten Kaiser ist aus Eichenholz, mit gehämmertem
Gold überzogen und trägt das Reichswappm aus ge-
diegenem Golde, mit Goldfranzen geknüpft. Der Sarg
ruht auf goldmeu Löwmtatzen, ist innen mit Kupfer aus-
gelegt und mit nmß'M Seidenstoff mit Daunen aus-
gefchlagen. Das Sargtuch ist aus Goldbrocat mit einer
Hermellnborte. Auch der zugehölige Katafalk ist mit Gold-
brocat überzogen.

— (Erdstoß.) Se. l. u. k. Hoheit H-rr Erzherzoö
Josef hat das meteorologische Institut in Budapest tele-
graphisch verständigt, dass in Fiume Freitag um 12 Uhr

3 M,nuten nachmittags ein drei Secunden dau" ^
bebenartiger Stoß beobachtet und in der 9 ° ' ^ ^ !
verspürt wurde. Samstag nachmittags hat ' ^ ^ ,
um 2 Uhr 5 Minuten, aber nur in der Da« ,
Secunden, wiederholt. ' , nB^

— ( H a n s Sachs-Fe ie r . ) D°s g ^ 5,5 ,
Seminar der Wiener l. l. Universität hat " " , ^ !
vormittags zum Gedächtnisse von H""^. . ^
hundertstem Geburtstage eine Feierlichkm ^ L
Dieselbe fand im Feftsaale der kaif. Aladeni'e ^ ^
fchaften statt. An der Stirnwand des S ^ » hF
der Rednertribüne vor einem Bosquet von ̂  M
eine schöne Büste des Dichters aufgestellt w ^ , ^
Feftsaal war bis zum letzten Pläßchm g^" ^ ^
wurde durch eine Festhymne, «Weckruf», ^ ^
Dir^tor Haueis verfafst und vom Cy^.« ^
«Schubert-Bund», Kirchl, componiert worden ^ ^
der «Schubert-Bund» sang die Hymne vorlm^ ^
Professor Minor hielt sodann eine meMY" ^, ^
Besonders die Stellen des Vortrage«, weW > ^hF
allgemeinen Würdigung der Perfönlichleit des ^ , ^
Poeten befassten, fanden starken Wiederhat! "" , ^
der sich wiederholt zu stürmischem Beifalle >"^,chl

— ( D i e D i r e c t i o n der österre ^ >
a l p i n e n M o n t a n g e s e l l s c h a s t ) beav' ,̂ !<
der nächsten Sitzung des Verwaltungsrathe« ^
gegangenen Antrag zur Beschlußfassung vorz" ^
welchem die Mittel für die Rückzahlung ° " , ^ W ^
1895 ab in kürzeren Fristen fälligen Hyp"""H ssil^
durch cine Actienemission zu beschaffen. H"°" ^
kommenden Jahre das Geschäftserträgn's " "
für die Schuldentilgung zur Verfügung blelv ^ ßf

— ( U n f a l l be im Exerc ieren.) ^sif
telegraphiert man: Bei der Abrichtung ^!?l>',.
Lllndwehr-Recruten ereignete sich ein beda«"" O,
glücksfall. Ein, Recrut hatte aus Unacht1°" hl°>'
Patronen in sein Gewehr geladen. Bet der ^ F
gieng der Schuss los, und das Projectil tras i ^
welche bald darauf starben. «ist^^-i

— ( S u s p e n d i e r t e r V ü r g e r w e ^
Marmaros-Szighet suspendierte der " ^ c h " .
dortigen Bürgermeister Mandic wegen mcy ^
nuugswidrigleite.l. Es wird geglaubt, dass " h seiĉ
Vierungen anderer höherer Beamten bevor^ ^ ^

— (Ausstände.) Aus Troppau "" ' ^ z l ^
berichtet: I m Hauptschachte in ^clau, der ^ ,fi
Porrmba und im Eugenieschachte in P?" .̂ eü ^ ,<
Belegschaft heute früh anläfslich der b I " " ^ F , ,
stunden-Schicht nicht angefahren. I m P" ' de "" ^
Dombrau und im Neuschachte in Lazy " " j„ §"<
Widerwille angefahren. I m Albrechtsicha^ . ^
walde beginnt die Zchnftunden-SchiHt el'l ^ ,s tF .
mittags, während des Morgens noch d" ^ !
Schicht in Geltung war. Die Anfahrt war ^ 1 -
dort normal. Es herrscht Ruhe. - ^ V " ^ i B ^
Schichtenwkchsel fuhr die Belegschaft " " l . ^ " / ^ !
Orlau, in Dombrau, in Poremba und '" ^ i v a l ^
an, auf den erzb/rzoglichrn Schächten in ^ ' Z ^ ^ l
30 Pocent — Aus Chemnitz schreibt " " " ' ! < " ^l
we,t>arbeiter stellten die Arbeit ein und g ^ l l
Abordnung zum Aergwert«-Director. d'N''" . „ n»^,
gute Witlllng auf die Arbeiter hatte. 3 " ^ ^ ^
glaubt, dafs morgen eine größere Arbe«« ^
folgen w,rd. ,s , rvel««/

- ( D e r
hielt am 4. und 5. November seine orden" ^ ? ^
Versammlung ab. Die wesentlich u m g r a " ^ . ^ ! ^
fassung wurde angenommen

Allnn mit alledem ist die Pflicht der Ucberlebenden
gegenüber den Gefallenen nicht erfüllt, deren Grab-
stätten bisher theils ohne Gedenlzeichen geblieben, theils
völlig dem Walten des Zufalls und der Elemente über-
lassen sind.

«Das Comiti zur Erhaltung der Denkmale auf
dem Echlachtfelde zu Königgräh» hat sich im Jahre
1891 zu einem Vereine erweitert, welcher jedoch bis
heute außer 2 Ehren- nur 13 gründende und 148
ordentliche Mitglieder zählt. Diese geringe Anzahl von
Mitgliedern lässt sich nnr dadurch erklären, dass bisher
die wenigsten von dem Bestehen dieses Vereines etwas
gewnsst haben dürften. Oesterreich-Ungarn kann doch
mcht unter den Vermöglichen bloß 13 Patrioten zählen,
me nut dciu einmaligen Veitrage von 50 fl. als grün-
dende Mitglieder beitraten?

Auch unter den Minderbemittelten wird sich
gewiss rme weit höhere Zahl von Patrioten als 148
! i n ^ ' ^ V ^ zaudern, mit dem Jahresbeiträge von

s ;n w ^ ö" "deutlichen Mitgliedern dieses Ver-
l a l t m ^ ^ " dchen Existen Kuude

eryawu. Nanullch nnnmt der Verein auch Überliauvt
Beitrage von N.chtmiMedern für seine I m ck da a
an. Zu erwägen ware nur, ob wir nicht statt we^re
ElMldenkumle, nach dem Bespiele der Italiener auf
dem Schlachtfelde von Cnstozza, lieber auf der Höhe
von Chlmil cm würdiges Ossarium mit den entsprechen-
den Illschriften aller Tnippenlöiper erbauen sollten?
Zu erwägen wäre dabei weiter die Heranziehung der
Sachsen und Preußen, damit allen bei Königgrätz Ge-

fallenen — Todten und Vermissten — nnd zwar Oester-
reich^Ungarn: 373 Osficieren. 12.695 Mann; Sachsen:
15 Officieren, 546 M a n n ; Preußen: 100 Osficieren,
2113 Mann, oder sammt nnd sonders: 488 Oificierrn,
15.354 Mann, ohne Unterschied von Freuud und Feind
für alle Zeiten ein würdiges allgemeines Denkmal in
einem Ofsarium errichtet würde.

Doch gleichviel, Einzeldenkmale oder Ossarinm, die
! Hauptfrage bleibt, wer sich eigentlich unserer Gefallenen
^ annehmen soll. Die Bevölkeruug jedes Ergänznngs-
z bezirkes hat geradezu die heilige Pflicht, Söhne, Brüder,
^Gatten, Väter nicht stiefmütterlicher als die daheim
> iumitte ihrer Lieben, von allen Wohlthaten des Friedens-
, lebens umgebenen Gestorbenen, zu ehren uud zu be-
treuen. Die Haus-Regimenter (-Bataillone) würden
gewiss überall freudig mitthun. Und die Verufeusten
aus der Bevölkerung jedes Ergänzungsbezirkes, um Hand
aus Werk zu legen, sind unsere braven Militär-Vete-
ranenvereine ohne Unterschied der Zunge. Sie sind das
natürlichste Bindeglied zwischen unseren Gefallenen und
zwifchen der Bevölkerung daheim. W^s diese braven
Männer vermögen, haben wir alle an Lehmann in
Kreibitz gesehen — sehen wir nun an Byer in Wien.
Ihrem patriotischen, pietätvollen nnd thatkräftigen
Beispiele heißt es nacheifern, damit auf dem Köuig-
st.rätzer Schlachtfelde wie anch auf dm übrigen Schlacht-
eldern Böhmens aus dem Jahre 1866 allen unseren

fur Kmser »md Vaterland tapfer Gefallenen all das-
lemge zutheil wird, was ihnen gebürt . . . .

Historischer Numcm von G. N. V. I " " " ^ ^

(34. Fortsetzung.) ^ a s l ^ /
Nach diesem Beschlusse gieuc, der f ' ^ O " >

einander. Holuh geleitete den Kodscha nach 1 ' ^sel
wo ihm Fatime das nunmehr ihr gehol'8 ,̂ >
geben sollte. dielte" > V

Als die Prinzessin vor den 9^ ' ' ^ te , ?ü^
trat, den sie bisher so namenlos geliebt v ^ ^
sein Urtheil anzukündigen, als sie sau, ,°<alosM
Hoffnung bei ihrem Anblicke in M a n " ^ ^ ' ,5
neu auflebten und sich in feinem A n g e j M ^ ^ ^
da ergriff ihre Glieder ein heftia/s ö " B
sich am Arme Holuh's festhalten musste, ^
zusinken. ^ N ^ ä ü "

Sie sammelte sich aber bald, «M "' i?h>"'V
blicke des Kodscha, der sie fortwährend " ^ a < U /
tückisch bewachte, keine Schwäche zu . ̂ g e ^ .
sprach mit bebender Stimme und me" ^
Augen: ^ . M?/

«Mörder meines Vaters! - ^ ^ ^ d ^ M
den Händen des Opferpriesters. M '" ^ ecl"
Nacht dem Geiste des Chans Orda, den ^F
zum Versöhnungsopfer darbringen.» « t>el

Ein tiefer Seufzer löste sich " , ^
Wratislaws. . ^ ec^ ^

«Ich habe deinen Vater gelödtet ^ F , ,,ü'
sanft — ohne ihn zu kennen, im oN^^sst °
bin sein Besieger, nicht sein Mörder. ^ .
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^ tzen^ ^ " " Kranlencasse beschlossen. Z a m erften
. - H r « V ^ " ^ Wolf ernannt.
" ^ °nde auf dem O lymp . ) Aus Salonich
""V 0lt,m^ ? " ' ^ " " " ' Seit einigen Tagen wüthen
l< ̂  bis j».? ^swillig gelegte ungeheure Waldbrände,
^lter an«? . ^ " " °«f ein Terrain von 12 bis 15
A n E ? ' M n . Bisher ist eS noch nicht gelungen,
3 senden l ^ " Mieten. Die Bevölkerung ist in

""n, bis z ^,sp"lich und das Feuer wird solange
z, ^ w. " " tüchtiger Regen ihm ein Ende bereitet.
U")Aus^ " ' l " zen °us französischen
^ster^ " ° m , vom 5. November, vetlautet: Der
3"« die A ^ " " ^ " durch eine heute erlassene Ver«
3 ^ 9 2 l ! ' ^ ^ ber Verordnung vom 1 l . No-
3"" bä!en?"^'^ der Provenienzen aus den fran-
!>! ^tere N "'"klländifchen Meeres außer Kraft

^ >n h ^""enienzen werden nur mehr zur freien
^ lN°" . " ° l ien ischen Häfen zugelassen.
<il 'd.U 7 , " ' E x p l o s i o n . ) Aus London wird
^Ltreet g " M r t : Vor einem Hause in der
2 l'"e N " ? ' ^ " Hyde-Park, explodierte gestern
'? 'Hei« ^ b / ' ^ ^ H°«s wurde erheblich be-
^ . ^bestäti,t?^' der Nachbarhäuser sprangen. Nach
w° l gk°e?." ^"lichte handelt cs sich um ein
Kk"2' der , ' " ber Nähe wohnenden Richte

" lurzem mehrere Anarchisten verurtheill

^ t c h ^ ^ b e i l t e r Soc ia l i s t . ) Das Pariser
«F einez d«° ^".beiltc den Socialisten Gerold Richard
Ü iu ei« ^^l'benten Casimir Perier beleidigenden
^ s e , ' "m Jahre Gefängnis und 3000 Francs

^"- und Provinzial-Nachrichten.
? " ! > i w ^ / l u b v e n t i o n . ) Das l. l. Acker-
^° ^°lten K <H> ^ d'^ ausgeführte Wasserleitung in

^ "̂n 4 ^ 3^'^lgaun bei Zirlnih einen Staats-
^ l ^ a , ? ^ ' ^willigt.
^ > 8 der , , ^ ° " t räge. ) Zufolge diesbezüglicher
!5,i,tzt Qihn,̂  l-Landesregierung hat der k. l. Bezirks-
^ ^ " ^t N» <l ^ Wandervorträge abgehalten, und
^! "<"ß unk - " " und in Landstraß am 7. v. M,,
^ ^ "ich- ' " ^atschach am 14. October. Bei jed?m
X "̂NNen ". durchschnittlich 130 Zuhörer, welch.'
^ "»it gti,f..'°wle mehreren praktischen Demonstra-
^ ""thru stresse sagten und den Wunsch

" I . ' "ng ^ ^ ^ gemeinsasslicher Vorträge

^ g s r ^ ^ t l i c h u n g der Südbahn . ) Der
>d ^ ° n n Südbahn ist, wie die «Presse.
^ °̂rt>rn. <^^^ den 8. d. zu einer Sitzung ein-
'^l ^ !iir >>> derselben werden voraussichtlich die
^'^ ^" n I Verstaatlichungs-Verhandlungen desig-
' ^" der 'kid. " ' ^^ Verwaltung hiezu durch gu-
^h de^^ ^n Handelsministerien eingeladen word»«
! " 3 ^lnini < ^ ° ^ " <ch°n — am 10. d. — werden
l'h»'̂ leitig ' V um die Besprechungen der Vertrcttr
^ ̂  d'e zn ? ' "ung 'n mit den Delegierten der Süd-
^ !" doreys. ^/""Uichung des Unternehmens beginnen,
' > " l ^ ' eme Gen.ral-Discussion über den Gegen-
^' t " " ga r? " ^ ^Pflogen werden dürste. Die Ver-
^ t l i ^ dolh_>! ^^ierung werden schon einen odrr
^ e i ' ^ n ^ !" W,en eintressm, um mit jenen d^
^s l /^ ihe ^ ' "ung ilber den moäug pi-oosclonäi

^ " 3Lie " a " ^ " " Vorfragen das Emvernehnun
^ ^ ^ o ß die Zahl der vom Verwaltungs-

rathe der Siidbahn zu wählenden Unterhändler sein
werde, steht noch dahin. Sicher scheint nur, dass denselben
mindestens ein ungarisches Mitglied des Berwaltungs-
rathes angehören wird.

— ( Z u r Obs t cu l t u r . ) Die Filiale der l. l. Land-
wirtfchafts-Gefellfchaft Altenmarkt bei Laas hat behufs
Hebung der im Laafer Thale ganz darniederliegenden Obst«
baumzucht eine größere Obstbaumschule angelegt, wozu
vom Pfarrer Herrn Ponilvar eine pfarrpfründliche Wiese
auf mehrere Jahre unentgeltlich überlassen und vom
Landesllusschusse ein Kostenbeitrag von 80 fl. gefpendet
wurde. Angesichts dessen, dass seit der Eröffnung der
Unterkrainer Bahnen der früher in der Lauser Gegend
lebhast betriebene Frachtenverkrhr zum größten Theile
entfiel, bildet die Landwirtschaft nunmehr den einzigen
Erwerb der dortigen meisteniheils armen Bewohner,
welchen durch die angsstrebte Hebung der Obftbaumzuchl
eine neue Erwerbsquelle geschaffen werden wird. —o.

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 28. October bis 3. November lamen zur Welt
14 Kinder, dagegen starben 20 Personen, und zwar an
Diphtheritis 2, Tuberculose 6, Entzündung der Uthmungs-
organe 2, Magenkatarrh 1, Schlagftuss 1, Alters-
schwäche 1 und an sonstigen Krankheiten 7. Unter den
Verstorbenen befanden sich 5 Ortsfremde und 9 Personen
aus Anstalten. Infektionskrankheiten wurden gemeldet:
Masern 1, Diphthcritis 4 Fälle.

— ( F r e m d e n - V e r k e h r . ) Ueber den Fremden-
verkehr der heurigen Sommersaison in Veldes wird
berichtet, dass dortselbst und in den benachbarten Ort«
schasten Seebach, Schalkendorf und Auritz während der
Zeit vom 15. Jul i bis 15. September mit Einfchluss
der Touristen, welche in diesen Orten übernachteten, 1386
— 787 männliche und 601 weibliche — Ortsfremde an»
lamen; darunter 180 Ausländer. Von 3 bis zu 7 Tagen
verblieben dort 27? und über 7 Tage 580 Personen.
I n Veldes und Concurrcnz sind in Hotels und Gast-
häusern 196 und in Privathäusern 246 Fremdenbetten
vorhanden; am Veldeser See stehen circa 50 Ruderboote
zur Verfügung. — Aus Bischoflack wird uns geschrieben,
dass dortselbst in der Zeit vom 1. Mai bis 15. Sep-
tember 71 Oltssremde — 30 männliche und 41 weib-
liche — ankamen, von denen 17 bis 7 Tage und über
diese Zeit 26 im Orte verblieben. I n Bischoflack, woselbst
die Höhenlage 350 Meter beträgt, stehen in Gasthäusern
76 und in Privalhäusern 20 Fremdenbetten zur Ver-
fügung. —0.

— ( S l o v e n i s c h e s Thea te r . ) Gestern wurde
nach längerer Zeit wieder einmal die Operette «Nor-
nai'^i na Icrov» aufgeführt. Die Hauptdarsteller boten
zwar nichts sonderlich Hervorragendes, hielten sich aber
gut, und so wollen wir einige Schwächen der Beschung
nicht weiter berühren. Sehr beifällig wurde der Chor der
geschwätzigen Nachbarinnen aufgenommen. Der Operette
gieng die geistvolle dramatische Plauderei «V Dio^oiiuvoili
»ödn» von Iaroslav Vrchlicly voran, zu deren großrm
Elfolge nebst der Güte des Sujets einerseits sämmtliche
Hauptpersonen (Fräulein S l a v c e v a und die Herren
I n e m a n n , D a n i l o und Ve rovsek ) , anderseits
die geschmackvolle reiche Ausstattung und die prächtigen
antiken Costüme das ihrige beitrugen. Das Theater war
ausgezeichnet besucht. >n-

— (Oe f f en t l i che G e w a l t t h ä t i g k e i t . ) Am
4 d. M. wurde der um 5 Uhr nachmittags von Gottschee
nach Großlupp kommende Lastzug Nr. 2376 bei Kilo-
meter 2 6 unter der Ortschaft Unterschleinitz von der
Böschung aus mit faustgroß?« Steinen beworfen, so dass

, der Zug infolge dessen angehalten werden musste. Das
I Zugsbegleitungspersonale verfolgte die Thäter, ohne die-
selben einholen zu können. Der Gendarmerie gelang es
l jedoch, dieselben, und zwar die Kaischlers - Söhne Anton
Mehle, 13 Jahre alt, und Johann Ianezic, 12 Jahre
alt, beide aus Unterschleinitz, zu eruieren. — I .

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Bei der
stattgehabten Neuwahl des Gemeindevorstandes der Octs-
gemeinde Theinitz im politischen Bezirke Stein wurde der
Grundbesitzer Franz Gerlman von Theinitz zum Ge-
meindevorsteher und die Grundbesitzer Jakob Iamsek von
Theinitz und Gregor KcHelj von Mlaka zu Gemeinderäthen
gewählt.

— ( E i n e t r a u r i g e V e r g n ü g u n g s r e i s e . )
Aus Trieft wird berichtet: Per Med.-Dr. Knorr au«
Berlin, welcher mit seiner jungen Frau eine Vergnü-
gungsreise nach Griechenland unternahm, wurde zwischen
Sebenico und Spalato auf dem Lloyddampfer «Delfino»
plötzlich tobsüchtig; er bedrohte die Frau und die Passa-
giere mittels Revolvers und konnte nur mühsam ge-
bändigt werden. Dr. Knorr wurde in Sebenico unter
Intervention des deutschen Consuls dem Irrenhause über-
geben.

^ (Deutsches Thea te r . ) Heute wird zum
erstenmale der französische Schwank «Madame Bonivard»
aufgeführt. Das lustige Stück hat auf allen Bühnen den
größten Heiterkeitserfolg erzielt und erwits sich als Zug-
und Cassenstück.

Neueste Nachrichten.
Kaiser Alexander I N . ^

W i e n , 6. November. Die «Pol. Corr.» vernimmt,
dass Erzherzog Karl Ludwig den Kaiser bei der Leichen-
feier in Petersburg vertreten wird.

B e r l i n , 6. November. (Tel.d.«Fremden-Blatt..)
Nach einem Petersburger Telegramm der «National-
zeitung» wird die Veifetzung des Zaren erst am 21. oder
22. November erfolgen.

K ö l n , 6. November. Die «Kölnische Zeitung»
meldet aus Plte<,öburg: Wie verlautet, werden die
hohen Fürstlichkeiten, welche die sterblichen Ueberreste
des Kaisers begleiten werden, am ?.d. M . Livadia ver-
lassen und am 11. d. M . in Moskau eintreffen, wo
die Leiche in der Archangel-Kathedrale im Kreml min-
destens 24 Stunden, vielleicht auch zwei Tage, aus'
gesteht wird. Vom Aufenthalte in Moökau wird der
Zeitpunkt des Eintreffens in Petersburg, das zwischen
dem 13. und 15. d. M . erfolgen soll, abhängen. Die
Bahnstrecke Petersburg-Moskau wird bereits für die
Fahrt des Kaisers Nikolaus I I . militärifch beseht.

S t o c k h o l m , 6. November. Prinz Ellgrn, welcher
sich gegenwärtig in Italien aufhält, wird von dort nach
Petersburg reisen, um den König bei den Beisetzungs-
feierlichkeiten zu vertreten.

P a r i s , 6. November. Der Ministerrath be-
schloss, dass der Präsident der Republik und die fran-
zösische Regierung bei den Bestattnngsfeierlichkeiten für
Alexander i l l . in Petersburg durch eine außerordentliche
Abordnung unter Führung des Generals Boideffer
vertreten werde, welcher auch General Gervais an-
gehören wird.

B e l g r a d , 6. November. Kaiser Nikolaus I I .
notificierte dem Könige Alexander sowohl das Ableben
seines Vaters als auch seine Thronbesteigung. Auf beide
Notificationcn dankte der König in den wärmsten
Ausdrücken.

^ M l i s ^ — . ,

^ U l n e i n ^ " ^ °PW'' l° s°g mir weuig-
^ t V " T. .. b dich versöhnen wird. Ich werde,
!' .^stahl, '! stärkt, meine Brust dann ruhiger
V ^ Tok ^bieten.,
i ^ versöhnt jeden Hass, jede Rache!» -
> > di 'V'Prinzessiu fast unhörbar.^
V rz^z tvill - " " ' - sagte Wratislaw - dein
^ i ^ l c h si',. blasen Trost gewähren; vielleicht
?5t?' dasz meine letzte Bitte empfänglich sein.
^ H > wird V " ° " Olmuh heute uachts ge-

> 5?e Verb,., ^ e mein Herz unter demselben

^ ? ^ ""Ffrau Maria - nahm der Kodscha
Ud'der H," du die Rose von Olmütz nennst,
!?t ^ ^ r g i q n^tsstunde zwischen dem heutigen
3>»N ^n, ? Tage von mir den Geistern ge-
> ? ^ a ^ ? " der böse Zauber schwinde, der
3- ^ >vie die«^?' den Kampfesruf der Christen,
^ Rn^aen v.n V f " vor deinen Augen verrichtet
^ ' 5 > Handel ist, kommst du au die Reihe.
> ^ der"K'^esser, ' " " welchem ich das Herz
>>'z "ll off« ""ist herauslösen werde, wird auch
'° ^ ^ e r s i ) ^ U" dein Herz dem Geiste Chan
i!» dieŝ 'Nenthum "Töpfer darzubringen. Ich nehme
^ ^ ^ ^ "licl^ ^s ter in Empfang, du bist

°n geheiligt und bis zur Opfer-

^ j ^ ^ u v w ! ^ . . ^ " dem Pfahle losgebunden
^ e i ^ füN"Uer gebracht. Ein Hüttenwagen

Hkl ls"„ '. Nebenan weilte die Rose von
" einem Hüttenwagen.

Fatime blickte dem Jüngling lange stumm und
zitternd nach, als er abgeführt wurde, darauf verdunkelte
sich ihr Auge. Sie wankte und fiel in eine tiefe Ohn-
macht. Holuh fieng sie in semen Armen auf und trug
sie in sein Zelt, wo seine Schwester Zaida, ein gut-
müthiges Geschöpf, sich nnt der zartesten Sorgfalt die
Prinzessin ins Leben zurückzurufen bemühte.

Der Kodscha verfügte sich zn Paidar und forderte
im Namen der Geister, die den Sclaven Weston zu
ihrem Organe erkoren hatten, indem sie durch ihn den
Mörder Örda's entdeckten, der Chan möge ihn für
den Opftrdienst bestimmen.

Paidar willigte ein und verkündigte dem «Christen-
Hunde» wie er ihn nannte, dass ihm das Glück zutheil
geworden sei, Opferdiener des Kodscha zu werden.

Weston sprach seine Dankgefnhle anf die svcichel-
leckech'chcste Welse aus und trat in seinen neuen Dienst
ein. Er sah mit grausame Ungeduld die Sonue hinter
den Thürmen von Olmich sinken und genoss vorn-
herein die teuflische Lust, das Blut seines Todfeindes
im Opferbccken aufzufangen und dessen Leib behufs wr
Weissagung aus Herz, Leber, Lunge, Mi lz und Nieren
auszuweiden. Er verfluchte die Regenwolken, welche den
Untergang der Sonne verschwelten und den Nacht-
himmel trübten, denn er befürchtete, dass die Molides-
sichel, welche im matten Silberglanze hinter den wal-
digen Gipfeln des Gesenkes an den Quellen des Wister-
nihvaches emftortauchte, hinter dem Gewölle verschwinden
und dadurch das Opfer, das nur beim Strahl des
neuen Lichts oder des vollen Mondes stattfinden durfte,
vereitelt werden möchte.

Seine Besorgnis erfüllte sich aber nicht.
Eine Stunde nach Sonnenuntergang machte sich

die Opferkarawane nach dem Felsen oberhalb der
Ruinen von Samotischek, welcher gegenwärtig der heilige
Berg genannt wird, auf den Weg.

Voran ritt der Kodscha. Hinter ihm die Rose
von Olmütz mit gebundenen Händen, von einem Opfer-
diener bewacht, der ihr Pferd am Zügel führte. Dann
folgte Wratislaw, von Weston geleitet. Den Schluss
machten Holnh uud Fatime.

Somit war die heilige Zahl sieben erreicht,
welche bei einem Opfer nicht überfchritten werden durfte.

Maria und Wratislaw hatten beim Aufbruche
aus drm Lager ein trauriges Wiederfehen gefeiert. Sie
hatten sich mit der Aetheuernng ihrer Liebe begrüßt
und sich glücklich erklärt, vereint sterben zn dürfen.
Dann ward ihnen Schwaigen geboten und so sagten sie
sich denn auf dein Wege mit den Augen, was ihre
Lippen nicht sagen durften, wie unaussprechlich, wie
tugendhaft und unwandelbar sie sich liebten und nnr
sich im Leben und im Sterben angehören wollten.
Maria wandte, wo es nur angieüg, den Kopf um und
erquickte das Herz ihres Geliebten mit einem Blicke voll
schwärmerischer Zärtlichkeit und Huld.

Der Kodscha sprach mit den Geistern. Weston
schwieg ärgerlich, weil er Wratislaw nicht quälen und
verhöhnen dnrfte.

Fatime sah stumm und gedankenvoll auf ihren
Weg und blieb für alle Galanterie!, llnemftsindlich,
welche Holuh an feine Braut verschwendete.

(Fortsetzung folgt.)
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D a r m s t a d t , 6. November. Der Großherzog
von Hessen beabsichtigt, am 14. d. zu den Beisetzungs-
Feierlichkeiten nach Petersburg abzureisen.

P e t e r s b u r g , 6. November. Der Regierungs-
bote pnbliciert das Ceremoniell bei der Ueberführung
der Leiche des Kaisers Alexander von Livadia nach
Motkau und Petersburg. Die Leiche wird von Livadia
nach Jalta getragen und von dort bis Sevastopol auf
dem Kreuzer <Pamjat Merkurija» befördert. Von da
ab geht die Fahrt mittels besonderen Eisenbahntrauer«
zuges weiter. Vorher wird die Leiche in der großen
Kirche zu Livadia ausgestellt werden. Am Conducte
werden sich der Kaiser, die Kaiserin-Witwe, der Thron-
folger, die Braut des Kaisers, die übrigen Mitglieder
des Kaiserhauses sowie die in Livadia eingetroffenen
fremden Fürstlichkeiten betheiligen. I n Moskau wird
die Leiche in die Erzengel-Kathedrale gebracht. Auf
allen Stationen, welche der Trauerzug machen wird,
finden sich die Geistlichkeit, die Behörden sowie die
Ständevertreter ein, und werden Tranermessen gelesen.
I n Petersburg wird die Leiche vom Bahnhofe in die
Peter Paul-Kathedrale gebracht. — Ein Telegramm des
Regirrungsboteu aus Livadia meldet: I n drei Städten,
wo der Eisenbahnzug mit der Leiche des Kaisers halten
wird, werden auf Rechnung der Hofhaltung Geoächtnis-
messrn für Arme bereitet.

P e t e r s b u r g , 6. November. Das «Journal
de St. Pe'tersbourg» bespricht die anlässlich des Todes
des Kaisers Alexander von den Souveränen, Staats-
oberhäuptern und Regierungen der auswärtigen Völker
zum Ausdrucke gebrachten glänzenden und einmüthigen
sympathischen Kundgebungen und schreibt: RusLlaud
empfängt diese Beweise von Sympathie mit tiefer und
aufrichtiger Dankbarkeit und mit gerechtem Stolze stellt
es den allseitigen Wiederhall dieses furchtbaren Schlages
fest, der die Seele unseres Volkes erschüttert. Nicht
minder gerührt ist Russlaud von den aller Orten dar-
gebrachten Sympathien für das Wohl der neuen Re-
gierung und für das Glück unseres jungen Kaisers,
dessen erstes an sein Vol l gerichtetes Wort ein Wort
des Friedens war, unseres jungen Kaisers, welchen
Russland mit all seiner Liebe umgibt und auf den
es all sein Hoffen gründet.

P e t e r s b u r g , 6. November. Dem »Rusky
Invalid» zufolge habe Kaiser Alexander noch bis zu
dem Tasse vor seinem Tode die Tagesbefehle im
Mililärrrssort unterschrieben.

Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 6. November.

Se. Excellenz der Herr Minister des Innern,
Marquis Bacquehem, beantwortete die Interpellation
des Abgeordneten Pichler und Genossen betreffend die
Ausübung der thi^rärztlichen Praxis und der obligato-
rischen Viehversicherung. Der Herr Minister erklärt,
die Regierung werde demnächst einen Gesetzentwurf be«
tnffend die thierärztliche Praxis vorlegen; die obliga-
torische Viehversicheiung bedürfe eims weiteren Studiums
und eines Uebereinkommens beider Neichshälften. —
Zur Tagesordnung übergehend, spricht Abg. Fanderlik
für den Strafgesltzentwurf, worauf Schluss der Debatte
angenommen wird. Zu Generalreduern wurden ge-
wählt: Abg. Pacak eontra, Abg. Graf Pminsti pro.
— Das Abgeordnetenhaus beschloss mit 170 gegen
26 Stimmen unter Ablehnung aller anderen Anträge
das Eingehen in die Specialdebatte üb'r den Straf-
geschentwurf. — Sodann wurde der Bericht des
Budget-Ausschusses über den A»trag des Abgeordneten
Grafen Palssy betreffend das Behring'sche Heilserum in
Berathung gezogen. — Nächste Sitzung Samstag.

Der K r i eg zwischen China und Japan.

L o n d o n , 6. Novembers «Daily News» zufolge
beschloss China, durch die japanischen Erfolge be-
unruhigt, die Intervention Europa's zu erbitten. Der
chinesische Gesandte theilte gestern der englischen Re-
giernng diesen Wunsch China's mit und reiste abends
zu einer Besprechung mit Casimir Parier und Hannotaux
nach Paris ab.

L o n d o n , 6. November. Wie Reuters Office aus
Yokohama vom heutigen meldet, ist in dem Hafen ober-
halb der Talien wau-Vai, woselbst die zweite japanische
Armee gelandet, eine Abtheilung der ersten Armee der
Japaner eingetroffen, so dass die Verbindung zwischen
den beiden Armeen hergestellt erscheint. Der Postdampfer
«Sydney, wnrde wieder freigelassen.

L o n d o n , 6. November. Die «Times» melden
ans Tien-Tsin: Es verlautet, dass 70000 Mann sibi-
nsche Tiuvp.n bei Vladivostok zusammengezogen wurden.

L o u d o n , «.November. Reuters Office meld.t
aus Tien-Tsin vom heutigen: Die englischen Behörden
richteten an den Vicetünig von Petschili ein Ultimatum,
in welchem sie vellangen, dass die Affaire mit dem
Sch'ffe «Hun-King» binnen sieben Tagen geordnet
werde. Das genannte Schiff, welches umer englischer
Flagge fuhr und deu japanischen Consul an Bord hatte,
wurde im Ju l i d. I . von chim fischen Soldaten an-
gehalten, welche den Consul verhaften wollten, und sich
gegen die Officiere und die Bemannung in fehr un-

gebürlicher Weife benahmen. Außer einer Geld-
eutfchädigung verlangt das Ultimatum die Abberufung
uud Degradieruug des Taotaitscheng von Tien-Tsin
u„d stellt endlich die Forderung auf. dass dem Schiffe
«Hun-King» der Salut von 21 Schüssen vom Fort
Taku geleistet werde. Falls diesen Forderungen nicht
Rechnung getragen würde, wird, wie das Ultimatum
erklärt, die euglische Flotte Repressalien ergreifen.

G e l e g r a t N l n e .
Wien, 6. November. (Orig.-Tel.) Die Firma

David Wolf in Wien, welche nebst einem Spezerei«
Handel sich mit Bauten befasste, ist insolvent. Die Ge-
sammtpasswen betragen 220.000 fl., die Activen
330.000 fl.

Lemberg, 6, November. (Orig.-Tel.) I m Land-
gemeindentiezirke Stareniasko wurde heute Kasimir Bre«
laniki zum Landtagsaligeoroneten gewählt.

Haszt, 6. November. (Ong'.-Tel.) I n Haszt
(Marmarofer Comitat) widersetzte sich die Bevölkerung
den Anordnungen der Behörden, die an Cholera Ver-
storbenen in einem eigenen Friedhofe zu beerdigen.
Die aufgeregte Menge bemächtigte sich einer auf dem
Cholerafriedhofe zu beerdigenden Leiche und trug sie
auf den allgemeinen Friedhof. Die Gendarmerie unter
Führung des Stadthauptmannes forderte die Wieder-
überführung der Leiche auf den Cholerafriedhof. Das
Volk weigerte sich, stürzte sich auf die Gendarmen uud
versuchte, ihnen die Waffen zu entreißen. Die Gendarmen
schössen znerst in die Luft, dann in die Menge, wobei
ein Bauer getödtet und viele verwundet wurden. Es
wurden etwa 60 Verhaftungen vorgenommen, darunter
20 Weiber. Die Aufregung dauert fort.

Hermannstadt, 6. November. (Orig.-Tel.) Der
Corpscommaadant F M L . Galgoczy stich bei einem
Spazierritt mit dem Kopfe an den Schranken der
städtischen Maut , stürzte blutend, schwer verletzt vom
Pferde uud erlitt anscheinend eine Gehirnerschütterung.

Trieft, 6. November. (Orig.-Tel) I n Valle wurden
heute abends die herabgerissenen doppelsprachigen Ort-
schaftslafeln wieder angebracht.

Trieft, 6. November. (Orig.-Tel.) Da in Pirano
aus Anlass der Anbringung der doppelsprachigen Tafel
am Bezirksgerichte ans mehreren Fenstern schwarze
Tücher ausgehängt worden waren, erließ der Re-
gierungscommissär sogleich eine Kundmachung, dass
gegen jene Parteien, welche eine Bedauernskundgebung
durch das Aushüngen von Trauerzeichen veranstalten,
strafweise vorgegangen werden würde. Nach erfolgter
Kundmachung wurden die schwarzen Tücher sofort ein-
gezogen.

Trieft, 6. November. (Orig.-T'l.) I n Rovigno
fand gestern eine Sitzung des Gemeiuderalhes statt, in
wlcher der Stadt Pirano anläfslich der Anbringung
der doppelsprachigen Amtstafcl das Beileid aufgedrückt
wurde. Weder >m Sitzungssaal? seitens des Publicums
noch außerhalb d'sselben sind irgendwelche Demonstra-
tionen vorgekommen. — I n Pirano verlief die Nacht
vollkommen ruhig; die Stadt hat ihr gewöhnliches
Auöseden.

München, 6. November. (Orig.-Tcl.) Der japanische
Gesandte in Berlin ist h?ute hier eingetroffen und
wird morgen dem Prinz-Regenten den japanischen
Haus-Orden überreichen.

Rcggio, 6. November. (Orig.-Tel.) I n dem Pro-
cesse gegen die hervorragenden Mitglieder der auf-
gelösten socialistischem Liga wurdeu alle Angeklagten
bis auf einen verurtheilt. Die Strafen variieren von
einem bis zu drei Monaten. Der Delegierte Brambolini
erhielt drei Monate.

Paris, 6. November. (Orig -Tel) Nach hier ein»
langenden Telegrammen haben zahlreiche Gemeinde-
Vertretungen, namentlich in Lyon, Marfeille und Niort,
ihre Sitzungen zum Zeichen der Trauer anlässlich des
Ablebens des Kaisers Alexander III. aufgehoben und
an den Kaiser Nikolaus I I . Beileidsadressen gerichtet.

Marseille, 6. November, abends. (Orig-Tel.) Der
Seepräfect von Toulon erhielt heute Befehl, sofort die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen für die Einschiffung
von 20.000 Mann, die für eine Expedition nach Ma-
dagascar bestimmt sind. Diese Truppen sollen der hie-
sigen und der Touloner Garnison entnommen werden
und außerdem durch mehrere afrikanifche Regimenter
ergänzt werden.

Sofia, 6. November Wie nachträglich constatiert
wi rd , wurde in der gestrigen Sitzung des Sobrcmje
das Vertrauen in die von der Regierung befolgte
äußere Politik mit 135 gegen 10 Stimmen aus-
gesprochen. Der fast einstimmig angenommene A)ress-
entwurf gibt dem Vertiaucn in die innere Politik der
Regierung Ausdruck.

Ncwyork, 6. November. (Orig.-Tel.) Wie Nach-
richten aus Savannats im Staate Georgia vom 5. d.
melden, brach in der heutigeu Nacht fast gleichzeitig
auf sieben englischen mit Baumwolle beladenen Dampfern
Feuer aus. Man glaubt, diss 4000 Ballen beschädigt
jtnd. Es handelt sich jedenfalls um einen Racheact,
der nut den jüngsten Schifssarlieiter-Entlassungen im
Zusammenhange steht.

Fitsrarisches. ^ ^
- ( . D i e österreichisch'sag eK^

arch ie i n W o r t und V i l d, ») ^ ^ M ^ >
215. Lieferung dieses Prachtwerles enthalt i' .HollMn 5
über die Volkskunde Böhmens, und ^
Deutschen in West-, Nord- und O s t ^ h " " ' ^HMM° ^
Mass und «Volksleben der Deutschen ' .,^ vo^U ̂ :,
Jose Rank. Die eingefügten I l l u s t r a t t " c n 1 l N ^ , , g
Künstlern : Rudolf von Ottcnfeld, Adolf L'ebfcher. v ^
Hugo Charlemont und Friedrich W°Z"'ile!ischelcknd' ^ ^ «

«Was seh' ich. welch leuchtendes M ^ aus. ' ̂
charakteristische, mit Humor gewählte ^ . ^ UeB'^el '
vollendeten neuen Operette «I"b"w ? " ' , ^lät d" M«
Meister Strauß schmückt das K n i e M ' - p ^ dcc t " ' ^ .
kiwigs auf der Eröffmuigsseitc des dritten ̂  z " " ' ^ ^
illnstricrtcn Halbmonatsschrift < V o m 6 ^. ̂  ' ̂
(Union Deutsche
Heftes »ur 75 Pf.) Ludwig H"es', d " ^ .sucht u" ^ «
tonist, hat den Meister in seinem Hc"" «"'U W'«^ >!c5
in fesselndster Weise von dem Menschen ^ " " ^ 1 1 . M , ^ j ,
Arbeitsweise uno seinen vielen "emeu " 3 ' , ^ dcs ^ ^
Artikel an Interesse wetteifert der zwe.te A ^ ^ l .P' ,<«
bildes eines Arztes, von Dr, 3 - / " ' " ^ / , ^ nd̂  Z^ 3 "'
vou W.gchme meisterhaft bildlich darg' tt"^^^ D M ^
ist diesmal die Rubrik «Treu dem "."en ^ ^ c l ^ . ?
gestattet; in füuf Bildern wird "u i d i e « " ^ ducH ^
Väueriu. vorgeführt, eine ganz "gen« ,« ^udc ^
cente Velleidungsstudie. Schulte vom A , " ,,, » , ' H , i
nnen Vchich des «Schwarzathales» m ^ n M ^ ^ ' ! '
Holzschnittbilder geben dem lobpreisenden^ ̂  I M ^ ß i .
Studie «Die bedingte Vcrurtheilung< " ° " ,eres ^ „ c <""'
bespricht eine der brennendsten Fragen ^^ltz s ^ ^
Dem Gedächtnisse des großen 3 " ! ^ V Hei'dt « ^ '
führliche illustrierte Biographie "on ,f " A . S a < > ^
wcihreud kleinere Aufsätze und d'e Ärmel ^^ ,„ v ^
Theater, Knnst, Jagd. Sport The'l H . - '
Gastronomie ^berichten. «>
Noman von F, von Zobeltch -Em S ^ ^ ^ ^
«Der kleine Finger», eine Novelle v°n 4- ̂ ^ ^ ^
Neben interessanten Kunstbeilagen sessc l ' ' ' ^ Äuf ^
.Hochzeitsreife um die Welt»: ^ o " ' ^ ^ e e c » ° H ^
schaucrs. Die Vorzüge von <Vo" f ^ „ auch '" ° " , ,
und reichhaltigste Familicnzcttschrift treic. ,̂
wieder in glänzender Weife zutage. ^ch v" ^

Alles in dieser Rubrik Besprochene ' a ' ^ z ) , ^e
Vu chhandlung I g . v. Kleinmay r « "
zogen werden. ^—-—""

Angekommene Fremde-
Hotel Stadt Wien. , ^ P ^

An. 6. November. Vajda, I n s p A ^ Ka'lf l"!!^^«^
Fischer, Sagllsser, Bachrich, Seioncr, ^ ' ' „ter, ̂  M ,
G i M , Privatier, Wien. - Karlschmaross. ̂  .^nB > M
- Nellwa, Kfm., Linz. - Semzza, M '« ' ^ . ^ / H s
Schulz, Kfm., Eipel. - Arpas Kf'N-, ^ _ _ v .S^ /Z lF
Innsbruck. - Ebel. Kfm,,
besiher, s. Frau, Uuterkraiu. - ?'m,,rin, ^ " ^ »el, '̂
Krainburg. - v. Fichtenau, On^ 's ^ " ^ i e n n " ^
Vogrinz, Ziinnlerlneister, Rann. -" " " "
milie, Laibach. . ,̂ ,,,' ̂

Am 6. November. Baron v . H ^ ^ T I
broz, Pola. - Gallas, Redacteur, Ä , " ^ ^ M ^
Iaroslau. - Masaratti, Weislein, Kst".' ^ M " " ^ , .
- Plaschkes, Kfm. Brunn. -
Dobrova' - Kramer, Kfm,, München. ^ D - - H
-Berger, Grünbauni, Weiß. Ullc.ch. ^>> P ^ <
Kflte., Wieu. - Eisler.
Budapest. - Domladis, Private, s ,HW^. Zoll' ̂  ^
Ill..Feistritz, - Grile, HandMm. V a ^ .̂ ,, ^a - c H ,
Maria-Feistritz. - Antic, Selce. -^ ^chenhaue"'^ ^
Kfm., Berlin. -Weimersheimer KsN'^Fiuine.
Kfm.. Gottschee. - Bartelnie, P " " ! ^ ^ s .
Kfm., Gr.-Kanifcha. - Halver,eu, Ks»'„ "- ^

Hotel S i l d b l l h n h o ^ ^ Z i ^ '
Am 5. November. Ciperlc, Krall,

stetten. — Thomas, Abbazia. . Zie>'
Hotel Vaicrischcr H°s- S c h w e s ^ <

An. 6. November. Pichler, P ' M > 5 " ' ^ -
mark. - Drasler. Rebschulletter, ^ " ^ i n h a " " ' ^
mann, Tschermoschnitz. - Gregorla,
.zani,,ahlkellner. o r sova^ ^ ^ ^

Am «.Nove.nber. Bauer. Fabn " ' t ^ H ^ . - ^
Kftu.. Wien. - Neumauu. Kfm.. D a t i e r . ^ " V < >
Pnvate, Gottschce. - Vertacic, K"erme's t "^ , ^
Vrith, Reis., Gcaz. - Merhar, B u r ^ ^e t '
Iünuccnte, Gastwirt, Adelsberg. ^
Grampocan, Commis, Laibach. <-,.«errcilb' ,,, se>^« H o f Kaiser von 0 e l l e ^ z . c ,

Am 5. November. Arhar, Leoben. ^ ^ ^ - ^
Ccrar, Pestotnil, Glognch. ^——^"

Vcistoiiem. ^ « H

I« 2",'°'«,. « ' " " ^
A m 5. November . ^ ' _ ^ - ü ^

Altersschivächc.

i ^ A N ^ - - ^ ^ ^

der I°»Ma!i!^4^^^^!^^»«^
«ermwoiüichli »t»cü«- 3H<hl»d,

UM» wn »»">'
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Course an der Wiener Börse vom 6. November 1894. N^ dem 0^«^« Coursblatte.
»b^snl^ -7
ik^'l'che», ^ ' ^ " d Ware
^ « l n Noten

' ^ « H , ^ - ^ 3 ' lW b«, 2!,.. f.«.
^ b t ^ l z y ö0fl. 19"5l. >,.,,.,<,

MM«: :̂

Eelb Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene Mscnb.'Prlor.'
Obligationen.

Elisabethbahu 600 u. 3000 M .
für 200 M . 4°/, 12"'.«>1'<!l'3<)

Elisabcllibaliil, 4U0 u. 2000 M .
200 M 4<" 124'pa ILI'XN

ssrai,z Joseph«,, Em, 1884, 4'/« »N -" ">0ü<>
Oalizische Karl -Ludwig-Bahn,

Em, 1»«l. 300 st, S. 4»/n . 99'^u 9l» Ü0
Vorailbcrgcr Vali», Em. 1884, .

4"/.. (biv. St , )S, . f , 10U st,N, 99— -' -

Unn, Guldrente 4"/„ per Casse —' — — ' '
dto dto, per Ultimo . . . . I«««'"'' ^ « "^
dto. Rente in Kronellwähr,, 4"/„,

steuerfrei sür2N0kro!ienNom, 9? »ü 97 bl,
4"/s, bto, d!o, per Ultimo . . 9? 3^ 97 ".5
bto.Nt,E,A!,Wolb10»sl,,4'/,°/n 128- 12^'>"
dtll, dto. Silber 10» f l , , 4>/,"/„ 10, «n 10li r'!>
dto. Staatö Obliss, (U»i,, ONb.)

V, I . I87U. ü"/„ 125^126«! ,
dto,4V2"/„Schanlrcga!Äbl.°Oul, 100 1° ,(,,-'5
dto, Priim, A „ l . ^ 10« fl. 8. W, 1<^ - l ' ^ —
dto, dto. k 5N st. ö. W. 1«,"?5 "üi-'ü
Theiß Reg, «ofe 4"/„ 100 fl. , 142 ,l» l ^ v b

Grundentl. > Gbligationen
(fiir l00 fl, CM,),

5"/n gaüzische ^ ' " 7 ^ ' ^
b"/„ nicderüslcrreichische . , , 109'?:, —'--
4"/„ lroatifche >!»d slavonische . 97' ^ 98 -
4"/„ nngarifchc (100 fl, ö.W,) , 9.! 5» 9?-,«

Andere üssentl. ijnlehen.
Douau-Rcll-Lusc 5"/„, . - - l29'2k ^ U —

dto, -Anleihe 1»7« , - 1 0 7 - 1 0 7 6 '
Anleheil der Stadt Gürz. , , - ^ ^ ̂ ' - '
Anlcben d. Stlldtgemeilldc Wien 1 0 6 ^ ' 10?'t">
Anlcheil d. Ttabtssemeindc Wie»

(Silber oder Gold) , , . l»1' - l32 -
Prämie,, A»l. d, Elablgm, Wie» l73 s.u 1,-l 5»
Äürsebau-Anlchcü, ucrloSb, 5"/« 1«N"" ><'l'?"
4"/„ Kramer Laüdeil-Anlehe» . ^ — " ' ^

Veld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl,),

Nobci.allg.ost.inboIvl^o/nG. 124 5« — —
dto, „ „ ink« „ 4>/2°/° ^ ' ^ ̂ "
dto. „ .. in 50 „ 4°/„ 98 7« 99 b«
dto. Pr2m,-Tchldv. 3"/„. I E m , UN - 11/ -
dto. dto. 3°/„, I I . Em, — — -'-

N.-llsterr, Landes Hyp,Mnst.4°/c, »><-?!' l<»5<!
Oest.°ung. Banl verl. 4>/,"/u . — — - ^ ' ^

dto. dto. „ 4«/' . . 100-- 1U0-8N
dto. dtll, 5Njähr, ,. 4"/„ . . 100 — I00'8N

Tparcassc, i ,öst,,30I. ü>/,"/»vl. 10150 — —

VrioritätL.Gbligationen
(für lou fl,),

Ferdinands «urdbahn Em, 188« 9U-3" 10l>'!<o
Oesterr, «ordwestbahn . . . 1 IU '—1H'^
Staatsbahn 2-i:>- 22l'—
Südliahn î  3°/n 16^ 9« 1 ! ^ 9«

dtll. i l 5°/« 129' '!<" ^
Unn.-galiz, Bahn 108 - "
4"/„ Ultterlraincr Bahnen , , 9»'50 99 -

Diverse Lose
(per Stück),

Budapest Basilica (Dombau) , 9'ü.» 9'>«
lirrdülosl» 10» fl ,9l!5"197 5»
Clan, Lose 4» fl, l ! M , , . . 57'— öl»'-
^/„Dllna» Dampssch.100fl,LM. 14' 5>> 1^4 —
Ofencr Luso 4N st Sl'— ° " >
Palsfi, Luse 40 st, C M , , . . s.<' - b? ^
Rothen Kreuz, Oest.Ges, v „ 10 fl. 17'? ' 1 l"U
Nöthen Kreuz. Unn, Ges, v „ 5 fl. 1ü' 1« "«
«udlllph Luse 10 fl 2» 5« ^4'<!l.
Salm-Lose 4« f l , C M . . . . «»'- ? " ' "
St,<«cn°is Lose 40 fl, C M , . 72'- 72'""
Wllldslcin Lose 20 fl, C M , , . 50' - b4'-
Windischssräi) Lose 2« st, C M , . —'^- —'""
Gcw, Sch,b, 8"/„Prl>m. Schuld»,

d. Vobc»creditanstalt,I,Vm, , 1825 19?b
bto, btu, I I , Em, 18»«, . , 2 8 — 3 1 —

Laibacher Lose 24?!, ^<l 2.

Gelb Ware

Kank-Actien
(per Stück),

AnnloOestBanl 200 fl. SO"/««. i?<^ — 176 <;,>
Banlvercin, Wiener, 10« st. . 15<! «" 1b« « i
Bodcr.Mnsl,,0est.,2«Ufl,S.4N°/„ l » ^ 1 - b ü ü - -
Lrdt -Anst, f. Hand, u, <i>. 160 fl, ll!« 1>> !,«.»>'i!!

dto dto. per Ultimo Septbr. 3«5'?'> 3?« 2',
Creditbnnl, Allg, nng,, 200 fi. . 488-«,:> 4t>l< 25
Deposilenbanl, Ällg,, 200 st. . 25»-- 2 < ^ —
EscompleOes,, «brüst,, 500 fl, 75'1-.- 7 5 5 ' -
Giro »Cassenv. Wiener, 200 fl, 3->2 - »0'l —
Hnpothelb,, Oest,, 200 fl, 25"/„ E, 89 - Ü0-. -
Länderbaii», Oest,, 2<w st. . . 28» «0 2xt 2„
Ocslerr,-uiMr, Aanl, «00 fl, , 103« I04t
Unionbanl 200 fl 2!>/-50 2"8 s.»
Verlehrkbanl, Nllg,, 140 fl, , l ? ! — 1«l- -

Actien von Transport»
^nterntlimungen

(per Stück).
Albrecht Bahn 20« fl, Silber . — — —'-.
Aussiss Tepl, Eisenb, 30« st. . . ,7nu i?l»0
Vühm. Äordbahn 15« fl, . . «98 - . z«»» -

dto. Wcstbahn 200 fl. . . . 4c>ä-25 4,'«' -
Vuschtiehrader Eis, 500 ss, C M , n « 5 1345

dtu, btll, (üt, 8) 200 fl, . 5 « 5>< 5!!!,'-
Donau - Dampfschiffahrts - Ges,,

Oesterr,. 500 fl. C M , , . , 49°"— .<»N1'.
Drau-E,(Batt,'Dv, Z,)2NNst,T, - — — - -
Duz BodrnbacherE, B, 20»fl,S. ü « - ?i —
sserbinandj! Nordb, nxw fl, C M . 3417, 34<7>
Lemb, Czernolv Iassii'Eijenb,-

Gesellschaft 200 st, T, . . , 2>>9 5>n 25'->!>
Llond, Oest,, Trieft, 50« fl, C M , 497— 5>»>—
Oestcrr, Noidwestb. 200 fl, 2, , 244- 2>,4-.«

dto, d<o, (lit, !j) 200 fl, S, 27k' 275 5,<!
Prnss DlixerEiscilb, i 5 0 f l , T, , 65 50 8«»,,
Liebcnburger Eisenbahn, Erste —'—
Elaalseiscnbahn 200 fl. S. . . »dl- - 38l'75
Südbah» 20« st. S lOt,- i>,5 .,0
Sndlwrdd. «erb.-V. 200 fl. C M . 205 ül> 2<>,>-.>'
Tramway Ges,.Wr.,i70fl.ö.W, ??„-> - 382—

dto. Ein. 1887,2U«st. . . . —-—j —-., ,

Geld Wa,e
Tramway Ges., NeueWr., Prio«

rität« Actien 100 fl, . . . i l > , - —> .
Un„.°naliz. Eisenb. 200 fl. Silber 2i0'--2l i^«»
Un!,.Westb.(Ralll> Graz)2U0fl.S. 2 , 0 — 2>» ü >
Wiener Localbalmen-Uct. »Ves. ?^-— ?»-

Industrie»Art«n
(per Stück).

Banges.. Allg. öst., 100 fl. . . i«L- 10:» —
Egvbirr Eisen- und Stahl-Inb.

ill Wien 10« st 8 4 — 8.-, "5
Eisenbahliw. Lcihss., Erste, 80 fl. izü» ü5» 13025»
..Elbeniühl", Papiers, ». V. G. t,,!^ s,»-—
Liesinger Vra»erei 1«« fl. . . i ,/>— ll«>>,<,
Montan Gesellsch., Oest. - alpine zig— »9 8»
Praqer Eisen I n d . Ges. 2«« fl. «»>,>̂ . <!,!!,-—
Salao Tarj. Tteililllhlen K« st. ?<!»'—79?-—
,,Schl!>nlmüh1", Papiers., 20U st. 213'— 2l?-
„Sleyrerm.", Papiers, u. N.-G, I«» — «ü!». .
TrisaUci Kohlenw. - Ges. 7« st. ,73 - - 173'?:,
Waf!elis.-G.,Ocst.inWien, 1U0N. 2 6 » . . 2/0 ̂ -
WaggonLeihanst., «lla,., in Pest,

80 st 4.15— 445—
Wr. Ballgesellschaft 100 fl. . . i ? « — i..„ —
Wienerberger Zirne! Actien Ges. 810^ - !«,4' —

Devisen.
Amsterdam i n « — l0ü ><>
Deutsche Plätze 61 Lt 15
London 12»'!lu 124?»
Paris 49^7. 49">5
St. Petersburg —-.- — — '

yaluten. !
Ducalcn 5'»-^ 5 91
20.ssiancs Elücke 9'Xü, » ^
Silber — — j —.—
Deutsche Neichsbalilnoten . . <!l'- ! 8l »5
Italienische Äanlnoleü . . . 4 ' ! ' ^ 4»l,!,,
Papier Äubrl 1'35,^ l'3l!,.'<

. ""«e Nonivard

^°" in d^^^legermütter.

^ ^ 5 ^ n d c n a c l ) h«lb 10 Uhr.
Tojijr5

^ ' ? , möblierte Zimmer
s \ z u r ^ r e r ä r B e n ü t z u n g ' g e s u c h t -
V T ^ A. Passy-Cornet

L » ^ -"-—— Landestheater.

Ä e Wohnung
S C w ^ t e J h 1 ?imme™ sammt Zu-
^ u N i ? ^ u n 8 - i s l bei Frau

fe><^ete'a
 ttter • S l*ka Nr. 61,

Jiiläis-Stiftnifii.
Die unterzeichnete Kammer schreibt für

das Jahr 1894 aoht Kaiser-Franz-Josef8-
Stiftungen mit jo 25 fl. für erwerbs-
unfähige Gewerbetreibende iu Krain
aus. |

Bewerber um diese Stiftungen haben
ihre Gesuche (4777) 3-1

b i s z u m 2 5. N o v e m b e r ! . J.
beider Kammer zu überreichen. Dem Gesuche
ist ein vom Pfarr- und Gemeindeamte aus-
gefertigtes Zeugnis beizulegen, aus dem zu
ersehen ist, dass der Bewerber ein Gewerbe
selbständig betrieben hat, nun erwerbsun-
fähig und arm ist.

Laibach am 5. November 1894.

Handels« und Gewerbekammer für Krain.

Schöne Wohnung
mit vier Zimmern sammt Zugehör
im I. Stock des neuen Hauses Nr. 8 an
der Römerstraße ist mit 1. Februar 1895
zu vermieten. (4780) 1

^nJt u. Anempfehlung.
*X* Shtl;?"1.Abgänge vom GasTau'seTzum Kaiser von Oesterreich;

l e sene J a c h s t allen P. T. Gästen, Freunden und Bekannten fur die mir
i> Unter ^u n dscliast und für den zahlreichen Besuch. ,
l n ( 1 < * auor f

I n e t»Pkhle ich mich allen meinen P. T. Bekannten und
> , ternerhm in meinem neuen Gasthause
1 ^nauep-Vorstadt. Kirchengasse 19.

H e , k e a werde d i e vorzüglichsten schwarzen und weissen Weine aus-
l 8) 3-9 S U t e S P e i s e n u n d Pr<>mPte Bedienung bestens sorgen.

Achtungsvoll ergebener

| 5 > _ _ XotanB Tostl. J

j D Geehrte Hausfrau! |
Jj * e und gesündeste Kaffeezusatz ist der echte

I Feiffenkaffee \
| *JzJ*ofifseAmied & Co. in Jriest. j
5 H > < * e r w ! ; d e m Kaffee schöne Farbe und feinen Geschmack in soicn
\ N t e ? ^ Wir?' ^ i e d i e«es durch Verwendung anderer Kaffee-Surrogate me
X ** ' " S ä ? * * ^ und e r ! a n g e n s i e d a h e r ausdrücklich den O o l d - o h m i e * ^ ,
X , l t i ( J S l a »ohmi B ( ? L c h t e n s i e darauf, dass auf jedem Pakete die, Firm»
I e r i >e t r t 1 ^ N a c f i * C o - l n T r l e 8 * ersichtlich sei, denn es. gibt vie e
\ ' V i S f ^ ^ n s ä ^ m u n g e n . Der echte Goldschmied'sche Feigenkaffee st ,
\ ^ In t a

 PeZereihandlungen in Paketen a % V. ^ ^ ' j ß
V ' ^ b k

R Ä S f Ä ^Wtlich in den Handlungen der Herren J. Klauer Peter
^ S ^ ^ o l j ^ a o e k , K.Weber, Karl C. Holaer, Mich. Kastner

Heinrich Ken da. Laibach
offeriert zur

TV inter-Saison
zu reducierten Preisen:

Sehr schöne, dauerhafte Sealskin-Pelzmuffe mit Atlasfutter fl. 2*—, fl. 2-80, mit
Pelzfutter fl. 2 9 0 ; Sealskin-Muffe, prima, mit Allasf. fl. 4 —, mit Pelzf. fl. 4'80,
hochprima, mit Atlasf. fl. 5*—, mit Pelzf. sl. 5 50, feinste Qualität, mit Atlasf.
fl 6-50, fl. 8-—, mit Pelzf. fl. 7-50, fl. 9-50, dazupassende Mützen fl. —-75, fl. 1-20,
ß* 2- ' fl. 3 —, fl. 4 50, dazupassende Kragen fl. 125, fl. 150, sl. 2 •—, fl. 3 • —,
fl!4-50; complete Sealskin-Pelzgarnituren, bestehend aus Muff, Mütze u. Kragen,
fl. 4-—, fl. 7-50, fl. 1 5 — , sl. 30- — ; prima schwarze Jenotte-Pelzmuffe fl. 2-80,
fl. 3 - —, sehr große fl. 3-80, dazupa^sende Kragen fl. 2- — ; weiße und schwarze
Thibet-Pelzmuffe fl. 3-—, fl. 4'50, sl. 6-50, dazupassende Mützen fl. 3-—, Kragen
je nach Facon; Moufflonmuffe, Skunksmuffe, Oposummuffe, Bibermuffe, fl. 5 80,
fl. 6-80, fl. 7-80, sl. 8-50; echte Affenmuffe sl. 4-50; Seidenaffen-Muffe fl. 6-50;
echte Persianer Pelzmuffe sl. 12"—; echte Astrachan-Pelzmuffe fl. 6-50; echte
schwarze Bisam, schwarze Fuchs sl. 8.50, fl. 12* — ; russische Hasenmuffe fl. —-70,
sl. 1-60; Dachsgarnituren (Muff, Mütze, Kragen) sl. 71 — ; Persianer Krimergarni-
turen (Muff, Mütze, Kragen) sl. 7-50; Pelzverbrämungen aller Art von sl.—-48
bis zur theuersten Pelzgattung. Auch besorge ich alle modernen Pelzmäntel,
Ronden, Pelz-Capes und alles, was in dieses Fach einschlägt. Ferner offeriere ich
Kinder-Pelzrnuffe, weiße aus Hasenfell, fl. —*40, aus Kaninchenfell, feinst fl. l--~,
schwarze aus Hasenfell sl. 1-10, drap, aus Dachsseil sl. 1-80, aus Wildkatzen
fl. 2 30; für Wiederverkäufer Rabatt. Auswahlsendungen von Pelz waren bereit-
willigst überallhin. Nichtconvenierendes wird umgetauscht. Außer den billigen
Hasenmuffen sind sämmtliche angeführte Pelzmuffsorten von vieljähriger Dauer-

haftigkeit. (4781) 7—1

Specialität!
Meine

schwarzen
Thibetgarni-
turen Muff
und langer

Kragen
fl. 16.

(4751) 3—1 St. 5900 in 5901.

Oklic.
Neznano kje v Ameriki odsotnemu

Blažu Dolinar iz Dolenje Dobrave
št. 6 se naznanja, da sti Marija Do-
lenc iz Dolenje Dobrave štev. 25 in
Jera Jenko iz üorenje Dobrave st. 14

i vložili tožbe proti njemu št. 5900 in
; 5901 zaradi izplačila dedin po očetu
. Martinu Dolinar a 100 gold, s pr.,
! da se je rök v skrajšano razpravo od-
; redil na
! 27. n o v e m b r a 1894
• ob 8. uri dopoldne pri tem sodišči
! z navajanjem na § 18. skrajšanega
I postopka in tožencu postavil skrb-

nikom na čin Tomaž Sraj iz Dolenje
\ Dobrave stev. 21, s katerim se bode
] razpravljalo in potem sodilo, ako to-
] ženi sam ne pride ali ne pošlje dru-
J zega zastopnika.
j G. kr. okrajno sodišče v Skofji
i L o k i dne 3. novembra 1894

(4745) 3 - 1 Nr. 2323.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:
. , Es sei über Ansuchen der Josef T r i n l -
M n Erben von Tarvis die executive
Versteigerung der der Agnes Erlach von
Katschach Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1168 ft. geschätzten Realitäten Einlage
^ - 4. 5, 6 und 7 der Cat.-Gde. Ratschach
sammt dem auf 97 f l . geschätzten gesetz
uchen Zugehör derselben bewilligt und,

hiezu zwei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. D e c e m b e r 1 8 9 4
und die zweite auf den

1 2. I ä n n e r 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
beim gefertigten Bezirksgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten sammt Zugehör bei der
ersten Feilbietung uur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Lmtations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegeu hat,
sowie die Schätzungsftrotokolle und die
Grundbuchs'Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 21steu
October 1894.

(4632) 3—2 St. 7513.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki odsotni

Ani Starašinič iz Krasinca štev. 12
postavi se gospod Leopold Gangl iz
Metlike skrbnikom ter se čez tožbo
Mikota Clalovca iz Krasinca štev. 14
de praes. 30. julija 1894, štev. 5529,
zaradi 110 gold, vnovič v sumarno raz-
pravo določuje dan na

22. n o v e m b r a 1894,
dopoldne ob 9. uri, pri tukajšnjem
sodišči s prislavkom § 18. sumarnega
patenta.

C. kr. okrajno aodiäöe v Mctliki due
21. oktobrn 1894


